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EU: „Die Neuen“

Lettland
In Lettland wechseln die Regierungen sehr häufig. Das
liegt unter anderem daran, dass im lettischen Parlament
6 Parteien sitzen. Nach zum Teil mehreren Regierungs-
wechseln pro Jahr hat Lettland als einziger Mitgliedsstaat
der Europäischen Union seit 9. März dieses Jahres einen
grünen Premierminister. Indulis Emsis steht einer Drei-
Parteien-Koalition vor und ist seit dem Jahr 1990 bereits
der 11. Premierminister Lettlands.

Einwohner in Mio. (2001): 2,4
Hauptstadt: Riga (764.000 EW)
Amtssprache: Lettisch
Währung: 1 Euro = 0,65 Lats
Fläche in km²: 64.589
Höchster Punkt: Gaizinkals, 312 Meter
Bevölkerung: 57,6 % Letten, 29,6 % Russen,

4,1 % Weißrussen, 2,7 % Ukrainer,
2,5 % Polen, 1,4 % Litauer und
2,1 % Sonstige

Durchschnittliches Bevölkerungswachstum:
1975 – 2001 in %:  - 0,2
Lebenserwartung in Jahren (2001): 70,5
BIP pro Kopf in % des EU-Schnitts:
(2002; EU = 100) 35
BIP-Wachstum 2003 in %: 7
Landwirtschaft in % des BIP (2001): 5
Staatsoberhaupt: Vaira Vike-Freiberga
Regierungschef: Indulis Emsis
Regierung: Koalition aus drei Parteien unter Führung
der Union der Grünen und Blauen (konservativ)

EU-Verfassung unterzeichnet

Am 20. November war es so-
weit. Die EU-Verfassung wur-
de in Rom unterzeichnet. Im
Anschluss daran musste die EU-
Verfassung in allen Mitglieds-
staaten – zum Teil im Rahmen
von Volksabstimmungen – rati-
fiziert werden, um wirksam zu
werden. Wesentliche Vorteile,
die die EU-Verfassung auch und
insbesondere für Österreich

bringen wird, sind zum ersten
eine Strukturbereinigung, da an
die Stelle der Vielzahl von zu be-
achtenden Verträgen ein ein-
heitlicher Verfassungsvertrag
treten wird. Weiters bringt die
Verfassung eine klare Abgren-
zung der Kompetenzen der EU
auf der einen Seite und des je-
weiligen Mitgliedsstaates auf
der anderen. Wesentlich aus

kommunaler Sicht ist, dass die
Verfassung eine Stärkung und
Aufwertung der regionalen und
kommunalen Ebene mit sich
bringen wird. So ist unter ande-
rem die Schaffung eines Früh-
warnmechanismus für die Sub-
sidiaritätskontrollen unter Ein-
bindung der nationalen Parla-
mente vorgesehen, der Aus-
schuss der Regionen erhält ein
Klagerecht zur Wahrung seiner
Rechte, uvm.

Opernhaus

Markt in Riga
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Liebe Gemeindebewohner!

Bürgermeister Fritz Schlager
berichtet

 Im Blickpunkt

Ihr Bürgermeister:

Zu den bevorstehenden Feier-
tagen wünsche ich allen Bewohnern
unserer Gemeinde ein friedvolles,
segensreiches Weihnachtsfest und
viel Glück, Gesundheit und Erfolg
für das neue Jahr 2005.

Für den Ausbau der Eferdinger
Bundesstraße hat die Landes-
baudirektion im Bereich Parz-
ham eine Umfahrung geplant.
Diese Planung wird von den be-
troffenen Grundbesitzern abge-
lehnt. Auch der Gemeinderat
spricht sich einhellig für den
Ausbau der bestehenden Straße
mit Einbindung der „Marehard-
Kreuzung“ in das Bauvorhaben
aus. Dies ist aus meiner Sicht
auch notwendig, weil bei stei-
gendem Verkehrsaufkommen
künftig ein gefahrloses Einbin-
den bei der jetzigen Kreuzung
nicht mehr möglich ist. Am
6. Dezember diskutierte der Ge-
meinderat mit den Vertretern
der Planungsabteilung des Lan-
des über das Projekt. Es wurde
zugesagt, dass die Marehard-
Kreuzung in das Bauvorhaben
eingebunden wird. Ein Pla-
nungsentwurf wird dem Ge-
meinderat bis Februar 2005 vor-
gelegt.

Am 25.11. wurde das Ergebnis
der Meinungsumfrage der Öf-
fentlichkeit präsentiert. Mei-
nungsumfragen sind wertvolle
Parameter wenn sie professionell

Für mich völlig unverständlich
erreichte uns die Mitteilung,

durchgeführt und ausgewertet
werden. Beides trifft hier zu. 300
Personen wurden befragt und
durch ein Leaderprogramm aus-
gewertet. Erfreulich ist, dass
92 % gerne in Wallern leben. Die
Gemeinde wird als grün, sauber,
gepflegt und sicher beurteilt, die
Kinderbetreuung als gut und
ausreichend angesehen. Auch
die Arbeit der Gemeindebediens-
teten und der Winterdienst wer-
den als gut bis sehr gut gesehen.
Das Kultur-, Sport- und Freizeit-
angebot wird als wichtig einge-
stuft. Ein großer Wunsch sind
die Belebung des Ortes durch
Kaffeehaus und Gastronomie
und auch die Errichtung der
Freibadeanlage. Grundsätzlich
darf ich festhalten, dass diese
Umfrageauswertung in die
künftige Gemeindearbeit einflie-
ßen wird. Ich danke allen akti-
ven Helfern, aber auch all jenen
Bürgern, die bereit waren, den
Fragebogen zu beantworten.
Durch die Anhebung des Ge-
meindebeitrages ist auch
weiterhin der verbilligte Eintritt
in die Eurotherme gesichert.

dass die Post AG beabsichtigt,
unser Postamt zu schließen. Wal-
lern gehört zu den fünf  größ-
ten Gemeinden im Bezirk. Es
wird hier offensichtlich nur aus
Gewinnsucht der Geschäftsfüh-
rung in Wien eine für den Ort
wichtige Einrichtung geschlos-
sen und damit auch Arbeitsstel-
len vernichtet. Diese Vorgangs-
weise ist auf das schärfste zu
verurteilen. Mir fehlt dafür je-
des Verständnis. Sollte die
Schließung nicht zu verhindern
sein, werde ich mich um eine
möglichst umfassende Ersatzlö-
sung bemühen.

B 134B 134B 134B 134B 134

WWWWWallerallerallerallerallerner Lebensqualitätner Lebensqualitätner Lebensqualitätner Lebensqualitätner Lebensqualität

PPPPPostamtsschließungenostamtsschließungenostamtsschließungenostamtsschließungenostamtsschließungen
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Gemeindeamt

Budget 2005

Die Gültigkeit der ausgegebenen
Walli-Fahrausweise mit dem
Aufdruck 2003 ist auch für das
Jahr 2005 gegeben.

Fahrausweise für
Walli

Es sind
b e r e i t s
zahlreiche
A n m e l -
d u n g e n
beim Ge-

meindeamt für den Kinder-
schikurs eingegangen. Wer
noch mitmachen möchte, bit-
te bis 27. Dezember unter Tel.
48126-15 melden. Unter
fachkundiger Betreuung wird
der Schnupperkurs von Mon-
tag, 3. bis Mittwoch, 5.
Jänner jeweils von 13.30
bis 16 Uhr am Doktorberg
abgehalten.

Kinderschikurs
in den Ferien

Der Voranschlag für das Haus-
haltsjahr 2005 weist im ordent-
lichen Haushalt Einnahmen und
Ausgaben in der Höhe von
3.793.300 Euro aus. Da die
Pflichtausgaben jedes Jahr be-
trächtlich ansteigen, wird der
Finanzspielraum für gemeinde-
eigene Projekte immer enger.
Als größte Ausgabenpositionen
sind die Sozialhilfeverbandsum-
lage mit 430.000 Euro, der
Krankenanstaltenbeitrag in
Höhe von 369.600 Euro und die
Landesumlage mit 141.500
Euro anzusehen. Die Einnah-
men aus den Gemeindeabgaben
belaufen sich auf rund 960.500
Euro und die Ertragsanteile, die
gegenüber dem Vorjahr leicht
angestiegen sind, werden mit
1.539.200 Euro veranschlagt.
Durch das hohe Kommunalsteu-
eraufkommen in Höhe von
720.000 Euro ist es möglich,
insgesamt einen Betrag von
162.000 Euro für die Finanzie-
rung der außerordentlichen Vor-
haben zur Verfügung zu stellen.

Ordentliche VOrdentliche VOrdentliche VOrdentliche VOrdentliche Vorhabenorhabenorhabenorhabenorhaben
Nachstehende Projekte sind für
die Realisierung im Finanzjahr
2005 vorgesehen:
1) Förderung des SV-Wallern
2) Förderung der Kirchen
3) Förderung Musikverein
    (neue Tracht)
4) Kulturveranstaltungen
5) Weiterer Ausbau der Wan-
    derwege

AußerordentlicheAußerordentlicheAußerordentlicheAußerordentlicheAußerordentliche
VVVVVorhabenorhabenorhabenorhabenorhaben
Der außerordentliche Haushalt,
der die Abwicklung von nach-

1) Kindergartenausbau für
    5. Gruppe (30.000 Euro)
2) Errichtung eines Veranstal-
    tungssaales (910.000 Euro)
3) Straßenbauprogramm 2004 –
    2006 (12.000 Euro)
4) Neugestaltung des Ortszen-
    trums (584.000 Euro)
5) Wasserversorgungsanlage
     BA 08 (46.500 Euro)
6) Abwasserbeseitigungsanlage
    BA 09 (60.000 Euro)

Gebührensätze abGebührensätze abGebührensätze abGebührensätze abGebührensätze ab
1. Jänner 20051. Jänner 20051. Jänner 20051. Jänner 20051. Jänner 2005
Die Hebesätze für die Gemein-
desteuern wurden nicht erhöht.
Die Wasserbezugsgebühr muss-
te entsprechend den Richtlini-
en des Amtes der Oö. Landesre-
gierung auf  die vorgeschriebe-
ne Mindestgebühr von 1,13
Euro, sowie die Kanalbenüt-
zungsgebühr auf 2,65 Euro je
m³ erhöht werden. Da in den
letzten Jahren bei der Müllab-
fuhr immer Abgänge zu ver-
zeichnen waren, kostet die Ent-
leerung einer 90 l Tonne ab 2005
5,36 Euro (alle Preisangaben
exkl. 10 % Mehrwertsteuer).

stehend angeführten sechs Vor-
haben vorsieht, ist ebenfalls mit
einer Gesamtsumme in Höhe
von 1.642.500 Euro ausgegli-
chen.

Namens der Gemeindebe-
diensteten wünsche ich der
Bevölkerung frohe Festtage
und ein glückliches und fried-
volles Neujahr.

Der Amtsleiter

Weihnachts-
spende
Die Gemeindebediensteten
haben heuer 170 Euro zu-
gunsten der  Fischbacher-
Kinder gespendet.

Frohes Fest
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war von 1985 bis 2002
Gemeinderatsmitglied,
1988 bis 2002 im Gemein-
devorstand und Vizebür-
germeister, sowie in fünf
Unterausschüssen tätig.

Am Faschingssonntag, 6. Februar 2005
ist ein Faschingsumzug in unserer Gemeinde ge-
plant. Wer an einer Beteiligung Interesse hat (z.B.
Vereine, Firmen, Ortschaften, Straßenzüge,
Stammtisch etc.), möge sich bitte bis 30. Dezem-
ber 2004 beim Marktgemeindeamt (Romana Eh-
mer, 48126 DW 15) melden.

Faschingsumzug 2005

Ehrungen

Bundespräsident Dr. Heinz Fischer hat den ausgeschiedenen Ge-

Drei Wallerner mit Goldmedaille ausgezeichnet

Gerhard StrasserGerhard StrasserGerhard StrasserGerhard StrasserGerhard Strasser
(SPÖ)...(SPÖ)...(SPÖ)...(SPÖ)...(SPÖ)...

Große Verdienste
Herrn Direktor Kommerzialrat
Franz Zauner wurde am 17. No-
vember das „Große Ver-
dienstzeichen für Verdiens-
te um die Republik Öster-
reich“ verliehen. Familie und
Freunde gratulieren recht herz-
lich!

BM Dr. Bartenstein, Franz Zauner und
WKÖ-Präs. Leitl

meindevertretern Gerhard
Strasser, Dipl.-Ing. Hubert
Friedl und Josef  Oberroithner
die „Goldene Medaille“ für
Verdienste um die Republik
Österreich verliehen. Die Über-
reichung dieser Auszeichnungen
erfolgte Ende November durch
LH Dr. Josef  Pühringer im Stei-
nernen Saal des Landhauses. Für
die langjährigen Dienste in der
Gemeindevertretung bedankt
sich die Marktgemeinde Wallern
nochmals recht herzlich bei den
Geehrten und gratuliert zu die-
ser hohen Auszeichnung.

war von 1985 bis 2003
Gemeinderatsmitglied,
1995 bis 2003 im Gemein-
devorstand, Vizebürger-
meister von 2000 bis
2003, sowie in acht Un-
terausschüssen tätig.

DI Hubert FDI Hubert FDI Hubert FDI Hubert FDI Hubert Friedlriedlriedlriedlriedl
(ÖVP)...(ÖVP)...(ÖVP)...(ÖVP)...(ÖVP)...

war von 1977 bis 2003
Gemeinderatsmitglied
sowie in fünf Unteraus-
schüssen tätig.

Josef OberroithnerJosef OberroithnerJosef OberroithnerJosef OberroithnerJosef Oberroithner
(SPÖ)...(SPÖ)...(SPÖ)...(SPÖ)...(SPÖ)...
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Gesunde Gemeinde

Nachdem der erste ein voller
Erfolg war, verriet Frau Hel-
ga Schlager noch bei zwei wei-
teren Kochkursen ihr Geheim-
rezept für Kleingebäck. Im
Rahmen der Gesunden Ge-
meinde und der Ortsbauern-

Derzeit haben sich
bereits 301 obe-
rösterre ichi-
sche Gemein-
den dem Netz-
werk „Gesunde
G e m e i n d e n “
angeschlossen.
Das sind zwei
Drittel der Ge-
meinden mit
rund 1,1 Millio-
nen Einwoh-
nern. Mit einer
Beteiligung von
100 Prozent
nimmt der Be-
zirk Linz-Land
den ersten Platz

ein, gefolgt von den Bezirken
Kirchdorf/Krems (82,6 Prozent)
und Rohrbach (78,5 Prozent).
Das Netzwerk ist eine tragende
Säule in der Gesundheitspräven-
tion und unterstützt eine Viel-
zahl von gesundheitsfördernden
Aktionen und Vorsorgemaßnah-
men und macht deren Realisie-
rung vor Ort erst möglich.
Immer bedeutender werden
aber auch spezielle Projekte. So
wird zum Beispiel das Jahr 2005
dem Thema „Männergesund-
heit“ gewidmet. Eine umfassen-
de Gesundheitsversorgung, un-
abhängig von Alter und Ein-
kommen, ist unverzichtbar und
Ausdruck ei-
ner gerechten
Gesundheits-
politik.

„301 Oö Gesunde
Gemeinden - ein

Erfolgsprojekt“

schaft zeigten insgesamt
27 Frauen ihre Backkünste
in den verschiedensten Va-
riationen. Bei einem Glas
Wein und Käse wurden die
ofenfrischen Weckerl in ge-
selliger Runde verkostet.

von links sitzend: Elfriede Schmid, Gisela Würdinger, Luise Loistl, Anni Zangenfeind;
von links stehend: Margot Uttenthaler, Gisela Groiß, Gerlinde Moser, Gabi Kirchmayr;
(nicht am Foto: Christine Lappert)

2. Wirbelsäulen-Gymnastikkurs

„Die hohe Kunst des Backens -
Eine, die weiß wie´s geht...“
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Trainerin: Gunda Leitner
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Gesunde Gemeinde

Gicht – eine Krankheit mit Tradition
Der Begriff  „Gicht“ stammt aus der Volksmedizin des 12. Jahrhunderts (angelsächsisch „ghida“
= der Körperschmerz) und wurde auch damals schon als „Wohlstandserkrankung“ bezeichnet.
Bereits Hippokrates befasste sich (um 460 v. Chr.) mit diesem Leiden.

Etwa ein bis zwei Prozent un-
serer Bevölkerung leiden an
Gicht, Männer häufiger und frü-
her als Frauen, weil diese bis zum
Wechsel durch Östrogen ge-
schützt sind. Die ersten Symp-
tome können bereits zwischen
dem 20. und 30. Lebensjahr auf-
treten.

Ausgelöst wird Gicht durch eine
Erhöhung des Harnsäurewer-
tes im Blut. In weiterer Folge
kommt es zur Bildung von Ab-
lagerungen in Form von Harn-
säurekristallen, die an verschie-
denen Stellen im Körper –
besonders in den Gelenken –
schmerzhafte Entzündungen
hervorrufen.

Die Harnsäure entsteht im Kör-
per durch den Abbau von Puri-
nen, die sowohl in pflanzlicher
als auch tierischer Nahrung vor-
kommen. Normale Harnsäure-
Werte liegen beim gesunden
Menschen unter 6,5 mg/dl. Bei
Frauen liegt der Durchschnitts-
wert zwischen 2,5 – 5,7 mg/dl,
bei Männern zwischen 3,5 – 7
mg/dl.

Über den Puringehalt im Essen
und den körpereigenen Stoff-
wechsel werden im gesunden
Körper bis zu 700 mg Purine pro
Tag gebildet und zu ¼ über den
Darm und etwa ¾ über die Nie-
re ausgeschieden. Wird zu viel
Harnsäure gebildet oder zu we-
nig Harnsäure ausgeschieden,

führt dies zu Hyperurikämie
(Erhöhung des Harnsäurewer-
tes).

Übergewicht, fettes und üppiges Essen sowie zuviel Alkohol
fördern bei entsprechender Veranlagung die Erhöhung der
Harnsäurewerte. Durch richtiges Essen und Trinken kann ein
Gichtanfall verhindert werden.

Bei einem akuten Gichtanfall
kommt es zur Bildung von
Harnsäurekristallen. Diese la-
gern sich in Gelenken und Ge-
webe ab. Die Symptome sind
plötzlich heftige Schmerzen bei
Berührung, gerötete, ange-
schwollene, schmerzhafte und
heiße Hautstellen, Fieber, selten
Kopfschmerzen, Erbrechen oder
Tachykardie (Herzrasen).

Auslöser für einen akuten Gicht-
anfall können eine vermehrte
Purinzufuhr durch die Nahrung,
eine verminderte Harnsäure-
scheidung durch reichlichen Al-

koholkonsum, Arzneimittel
(beispielsweise Diuretika, Zyto-
statika), Stress (Extremsport)
oder Fastenkuren sein.

Bleibt die Gicht unbehandelt,
sind die Folge Schmerzattacken
bis hin zu Gelenksdeformatio-
nen. In diesem Fall spricht man
von einer chronischen Gicht.
Langzeitfolgen der chronischen
Gicht können Gichtknötchen
(an Ohrläppchen, Händen, Fü-
ßen, Ellenbogen, außerhalb der
Kniegelenke), Nierenfunktions-
störungen und Bildung von Nie-
rensteinen sein.

Auch bei Beschwerdefreiheit ist
es wichtig, nicht auf die bewuss-
te Ernährung zu vergessen!
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Kindergarten

Advent, Advent...

Bei weihnachtlicher Hintergrundmusik und
Weihnachtsduft gestalten die Kleinen kreati-
ve Weihnachtssterne.

Die Diskussion, ob man seinen
Kindern dieses „Märchen“ er-
zählen soll oder nicht, teilt El-
tern regelmäßig in zwei Lager:
die einen verteidigen die Ge-
schenke aus dem Himmel, die
anderen würden ihren Kindern
nie „so eine unwahre Geschich-
te“ erzählen. Man kommt nicht
umhin, sich schließlich selbst zu
entscheiden, wie man es in der
eigenen Familie mit dem Christ-
kind halten möchte. Dabei ist je-
doch folgendes zu bedenken:
Geschenke, die Eltern – und
nicht das Christkind – für ihr
Kind als Überraschung bereit-
halten, nehmen dem Kind nichts
von der Vorfreude und der Stim-
mung auf  das Weihnachtsfest.
Bei aller Romantik und Festfreu-

Kommt das Christkind vom Himmel?

de und den mehr oder weniger
zahlreichen Geschenken sollte
auch für die Kinder der eigentli-
che Sinn von Weihnachten – die
Geburt Jesu – im Vordergrund
stehen. Bei uns im Kindergarten
wird der Schwerpunkt auf den
„Geburtstag des Jesuskindes =
Christkind“, die Geschichte der
Herbergssuche und der Heiligen
Familie gelegt. Manchmal be-
stehen Kinder darauf, dass das
Christkind vom Himmel kommt,
weil sie es von anderen so gehört
haben. Widersprechen Sie Ih-
rem Kind nicht. Kinder haben
ihre eigene Vorstellungswelt,
und da haben das Christkind mit
Flügelchen und Geschenken
und das Jesuskind in der Krippe
nebeneinander Platz.

„Weihnachtswerkstatt Kindergarten“
Im Kindergarten wird versucht,
die Adventzeit  ruhig, besinnlich
und ohne Hektik zu erleben. In
dieser weihnachtlichen Atmos-
phäre können die Kinder mit al-
len Sinnen die Vorbereitung auf
das Weihnachtsfest spüren und
auch selber gestalten. Welcher
Erwachsene möchte da nicht
noch einmal ein Kind sein?

Die Kindergartenkinder
und das Kindergartenteam
wünschen Frohe Weihnach-
ten und einen guten Rutsch
ins Neue Jahr!!!!

○

○

○

○

○

○

○

○

○

○

○

○

○

○

○



    9
Gemeinde                           INFO

1. Halbjahr 2005

MARKTGEMEINDE
WALLERN A.D.TR.



10
Gemeinde                              INFO

KFB-WINTERWANDERUNG um 19 Uhr; VA: Kath. Frauenbewegung

ÖKUMENISCHER WELTGEBETSTAG DER FRAUEN

PENSIONISTENBALL um 14 Uhr im evang. Pfarrheim; VA: Pensionistenverband

JAHRESHAUPTVERSAMMLUNG mit anschl. Unterhaltungsprogramm

um 07.30 und 09.30 Uhr in der kath. Pfarrkirche; Kath. Frauenbewegung

um 19.30 Uhr in der Kapelle in Bad Schallerbach; VA: Kath. Frauenbewegung

Sa. 15.Sa. 15.Sa. 15.Sa. 15.Sa. 15. KINDERFASCHING um 14.30 Uhr im evang. Pfarrheim; VA: SPÖ Wallern

FASCHINGS-PFARR-CAFE FÜR JUNG UND ALT
ab 08.18 Uhr im kath. Pfarrsaal; VA: KBW

FFFFFrrrrr. 28.. 28.. 28.. 28.. 28.

NEUES VOM NACHBARRECHT mit Dr. Gerald Wildfellner um 19.30 Uhr im GH
Schaich; VA: Obst- und Gartenbauverein

SoSoSoSoSo. 16.. 16.. 16.. 16.. 16.

JAHRESHAUPTVERSAMMLUNG um 10 Uhr im GH Schaich; VA: Musikverein

OSTERSTANDL DER SPÖ-FRAUEN ab 14 Uhr am Ortsplatz; VA: SPÖFFFFFrrrrr. 11.. 11.. 11.. 11.. 11.

FAMILIENNACHMITTAG; VA: Kath. Pfarre (Fachausschuss Ehe & Familie)

GARTENPRACHT RUND UM’S JAHR - Zierende Stauden und Gehölze von Jänner
bis Dezember (mit Ing. Klaus Stumvoll) um 19.30 Uhr im GH Schaich; VA: Obst- und
Gartenbauverein

Sa. 12.Sa. 12.Sa. 12.Sa. 12.Sa. 12.

SoSoSoSoSo. 6.. 6.. 6.. 6.. 6.

FASCHINGSVERANSTALTUNG um 17 Uhr in der Asphaltstockhalle; VA: Musikverein

„GESUND UND FIT MIT MINERALFSTOFFEN NACH DR. SCHÜSSLER“
Vortrag von Mag. Andrea Wenninger-Weinzierl (Heilborn Apotheke Bad Schallerbach)

um 20 Uhr im kath. Pfarrheim, freiw. Spenden; VA: Kath. Bildungswerk

FFFFFrrrrr. 18.. 18.. 18.. 18.. 18.

um 19 Uhr im Gasthaus Schaich; VA: Kulturkreis

GOTTESDIENSTE ZUM FAMILIENFASTTAG (m. Suppenessen im Pfarrheim)SoSoSoSoSo. 20.. 20.. 20.. 20.. 20.

DoDoDoDoDo. 24.. 24.. 24.. 24.. 24.

JÄNNER

FFFFFrrrrr.  4..  4..  4..  4..  4.

Sa. 5.Sa. 5.Sa. 5.Sa. 5.Sa. 5. EINKEHRNACHMITTAG FÜR MÄNNER UND FRAUEN mit Bischofsvikar
Dr. Alfons Riedl um 14 Uhr im kath. Pfarrsaal; VA: Kath. Frauenbewegung

SoSoSoSoSo. 6.. 6.. 6.. 6.. 6. ORTSSCHITAG auf  der Höss in Hinterstoder; VA: SV Zaunergroup

FEBRUAR

MÄRZ

DoDoDoDoDo. 20.. 20.. 20.. 20.. 20.

LIABSTATTSONNTAG; VA: Goldhaubengruppe
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PRAKTISCHER WINTERSCHNITT BEI OBSTBÄUMEN UND STRÄUCHERN
mit Helmut Haim um 13 Uhr am Marktplatz; VA: Obst- und Gartenbauverein

GALAPAGOS-INSELN „Eine Rückkehr ins Paradies“ - Diaschau von Karin und Wolf-
gang Cirtek um 20 Uhr im Jakob Ernst Koch-Saal, VA: Evang. Bildungswerk

BLUTSPENDEAKTION von 16 bis 20 Uhr in der Volksschule Wallern; VA: Rotes KreuzMoMoMoMoMo. 14.. 14.. 14.. 14.. 14.

DoDoDoDoDo. 24.. 24.. 24.. 24.. 24. GRÜNDONNERSTAG - Abendmahlsfeier um 15 und 20 Uhr in der kath. Pfarrkirche;
Kath. Pfarrgemeinde

GOTTESDIENST MIT HL. ABENDMAHL um 19.30 Uhr in der Dreieinigkeitskirche;
Evang. Pfarrgemeinde

FFFFFrrrrr. 25.. 25.. 25.. 25.. 25. GOTTESDIENST mit Hl. Abendmahl um 09 Uhr / LEIDENSGESCHICHTE JESU
mit Hl. Abendmahl um 14 Uhr in der Dreieinigkeitskirche; Evang. Pfarrgemeinde

KARFREITAGSLITURGIE um 15 und 20 Uhr - kath. Pfarrkirche; Kath. Pfarrgde.

„WIR STREITEN UND WIR LIEBEN UNS – KOMMUNIKATION UND KON-
FLIKT IN DER PAARBEZIEHUNG“ Vortrag von Mag. Andrea Holzer-Breid (Abtei-

lung Ehe und Familie im Pastoralamt) um 19.30 Uhr im kath. Pfarrheim; VA: Kath. Bildungswerk

SoSoSoSoSo. 10.. 10.. 10.. 10.. 10. KFB-PFARRCAFE; VA: Kath. Frauenbewegung

FFFFFrrrrr. 8.. 8.. 8.. 8.. 8.

MÄRZ

Sa. 12.Sa. 12.Sa. 12.Sa. 12.Sa. 12.

Annahme:   Fr. 11. von 13 bis 18 Uhr; Abholung:  Mo. 14. von 16.30 bis 18 Uhr

KINDERARTIKELTAUSCHBASAR von 09 bis 15 Uhr im kath. Pfarrsaal; VA: Privat

APRIL

MUSIKFRÜHLING „Barocke Ensemblemusik mit Cembalo, Orgel, Violine und Block-
flöte“ um 19.30 Uhr in der Dreieinigkeitskirche; VA: Evang. Bildungswerk

FFFFFrrrrr. 15.. 15.. 15.. 15.. 15.

Sa. 26.Sa. 26.Sa. 26.Sa. 26.Sa. 26. OSTEREIERSUCHEN FÜR JUNG UND ALT nachmittags; VA: ÖVP

KARSAMSTAG  (Osternachtsliturgie) um 20 Uhr in der kath. Pfarrkirche; Kath. Pfarr-
gemeinde

SoSoSoSoSo. 27.. 27.. 27.. 27.. 27. OSTERFEST mit anschl. Osterfrühstück um 07 Uhr und FRIEDHOFSGANG mit
anschl. Gottesdienst um 09 Uhr in der Dreieinigkeitskirche; Evang. Pfarrgemeinde

OSTERSONNTAG - Hl. Messe, Osterhochamt um 07.30 und 09.30 Uhr in der kath.
Pfarrkirche;  Kath. Pfarrgemeinde

MoMoMoMoMo. 28.. 28.. 28.. 28.. 28. OSTERMONTAG - Hl. Messe um 08 Uhr in der kath. Pfarrkirche; Kath. Pfarrgemeinde

Sa. 19.Sa. 19.Sa. 19.Sa. 19.Sa. 19. G´SUNGA G´SPÜT UND G´LESN am Josefitag (Mundartsprecherin Anna Landauer, Thal-

heimer Sextett,  Trattnachtal Saitenmusi) um 20 Uhr im kath. Pfarrheim, Eintritt: 6 Euro;
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SoSoSoSoSo. 24.. 24.. 24.. 24.. 24. ERSTKOMMUNION um 09.30 Uhr in der kath. Pfarrkirche; Kath. Pfarrgemeinde

DoDoDoDoDo. 28.. 28.. 28.. 28.. 28. „VON DER KUNST GUT ZU LEBEN – FÜNF KRITERIEN FÜR EIN GUTES
LEBEN“ Vortrag von Rektor Ernst Bräuer (Bildungshaus Schloss Puchberg) um 19.30
Uhr im kath. Pfarrheim; VA: Kath. Bildungswerk

Sa. 30.Sa. 30.Sa. 30.Sa. 30.Sa. 30.
SoSoSoSoSo. 1.5.. 1.5.. 1.5.. 1.5.. 1.5.

WIEDERERÖFFNUNG DES HEIMATMUSEUMS mit interessanter Sonderschau
um 14 Uhr im Heimatmuseum; VA: Kulturkreis

Sa. 16.Sa. 16.Sa. 16.Sa. 16.Sa. 16.
SoSoSoSoSo.17..17..17..17..17. MOSTKOST in der Asphaltstockhalle; VA: Obst- und Gartenbauverein

APRIL

DoDoDoDoDo. 5.. 5.. 5.. 5.. 5. KONFIRMATION um 09 Uhr in der Dreieinigkeitskirche; Evang. Pfarrgemeinde

SoSoSoSoSo. 22.. 22.. 22.. 22.. 22. GOLDENE KONFIRMATION um 09 Uhr in der Dreieinigkeitskirche; Evang. Pfarr-
gemeinde

FIRMUNG um 09.30 Uhr in der kath. Pfarrkirche; Kath. Pfarrgemeinde

Sa. 28.Sa. 28.Sa. 28.Sa. 28.Sa. 28. KFB-WALLFAHRT; VA: Kath. Frauenbewegung

MAI

JUNI

SoSoSoSoSo. 19.. 19.. 19.. 19.. 19. PFARRFEST oder FLOHMARKT; VA: Kath. Pfarrgemeinde

FFFFFrrrrr. 24.. 24.. 24.. 24.. 24. KFB-SOMMERRUNDE um  19 Uhr im kath. Pfarrgarten; VA: Kath. Frauenbewegung

Sa. 25.Sa. 25.Sa. 25.Sa. 25.Sa. 25. KULTURFAHRT NACH SALZBURG (Rückfahrt über das Innviertel) Abfahrt
um 07 Uhr; VA: Kulturkreis

SoSoSoSoSo. 26.. 26.. 26.. 26.. 26. JAHRGANGSTREFFEN um 10.30 Uhr am Marktplatz; VA: Kulturreferat d. Marktge-
meinde

DoDoDoDoDo. 30.. 30.. 30.. 30.. 30. RUND UMAN BRUNN um 15 Uhr am Marktplatz; VA: Kulturreferat d. Marktgemeinde

Freitag, 1. bis Sonntag, 3. Juli     „WALLERN LIVE“
     Zelt auf  Arnreiterwiese; VA: Musikverein

○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ V O R S C H A U  2. H J ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○

○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○
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Volksschule

Advent im Zeichen von Basteln,
Schenken, Freude machen

Unsere Schule beteiligte sich an
der Weihnachtspaketaktion der

Weihnachten zum Nachdenken

OÖ. Landlerhilfe. 100 Pa-
kete konnten von unserer
Schule weitergeleitet wer-
den. Ursprünglich war die
Aktion für arme Kinder
im Theresiental (Ukraine)
gedacht. Auf Grund der
aktuellen politischen Lage

wurde die Aktion nach Sieben-
bürgen (nördl. Rumänien) um-

geleitet, wo auch tausende Kin-
der in sehr armen Verhältnissen
leben und auf  diese Weise ein
Christkindl in der Schuhschach-
tel erhalten. Mit 45 Transport-
fahrzeugen werden die Pakete
von freiwilligen Helfern nach
Siebenbürgen überbracht und
über Kindergarten und Schule
direkt an die Kinder übergeben.

Denkt euch, ich habe das Christkind gesehen!
Es kam aus dem Walde, das Mützchen voll Schnee,

mit rotgefrorenem Näschen.
Die kleinen Hände taten ihm weh,

denn es trug einen Sack, der war gar schwer,
schleppte und polterte hinter ihm her.

Was drin war, möchtet ihr wissen?
Ihr Naseweise, ihr Schelmenpack -
denkt ihr, er wäre offen der Sack?

Zugebunden bis oben hin!
Doch war gewiss etwas Schönes drin!
Es roch so nach Ãpfeln und Nüssen!

Anna Ritter (1865-1921)

„Vom Christkind“

O schöne, herrliche Weihnachtszeit!
Was bringst du Lust und Fröhlichkeit!
Wenn der heilige Christ in jedem Haus

teilt seine lieben Gaben aus.
Und ist das Häuschen noch so klein,
so kommt der heilige Christ hinein

und alle sind ihm lieb wie die Seinen,
die Armen und Reichen, die Großen und Kleinen.

Der heilige Christ an alle denkt,
ein jedes wird von ihm beschenkt.

Drum lasst uns freuen und dankbar sein!
Er denkt auch unser, mein und dein!

Weihnachtszeit

Heinrich Hoffmann von Fallersleben

Bis Weihnachten
ist´s nicht mehr weit

9

100 Pakete gingen nach Siebenbürgen
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Bürgerservice

Wir heißen folgende Neubür-
ger, die sich in den Monaten
September und Oktober in
Wallern mit Hauptwohnsitz
angemeldet haben, herzlich
willkommen:

NeubürgerNeubürgerNeubürgerNeubürgerNeubürger

Lukas u. Markus Himmel-
freundpointner, Lerchen-
straße 22; Regina Lindlbau-
er, Haag 8; Horst Meindlhu-
mer, Bergern 90 a; Silvia
Merkl, Sonnenhangstraße
43; Sandra Ozabor, Hilling
13; Angelika Puchner, Efer-
dinger Straße 31; Markus,
Walter und Anna Reinthaler,
Rosengasse 8; Cornelia, Ger-
hard und Sabine Schauer,
Gruberfeld 26; Katarzyna
Schmiedseder, Haag 8; Mar-
tin, Dipl.-Ing. Christof und
Monika Schoisswohl, Lin-
denstraße 2; Karina Tscher-
ne, Bergern 90 b; Erich
Weinhold, Sonnenhangstra-
ße 7.

Geburten

Roland und Notburga
Schwendner, Bergernstraße
51 – eine Sarah

Carina und Johannes Komar,
Johann-Strauß-Straße 11 –
eine Sarah

Hermine Humer und Han-
nes Partinger, Johann-
Strauß-Straße 21 – eine Ka-
tharina (Hausgeburt!)

Geburtstags-
jubilare

10

Berta Mayr (75),
Müllerberg 11

Es gratulierten Vizebgm. Kieslinger und
Pfarrer Schwarz

Josefa Rameis (85),
Schallerbacher Straße 102

Es gratulierte der Bürgermeister

Josef Dallinger (90),
Leharstraße 9 (ohne Foto)

Friedrich Marehard (80),
Eferdinger Straße 17

Es gratulierten Bgm. Schlager,  Vizebgm.
Kieslinger, GV Rudolf, GR Hörmandinger

Franz Schiffmann (85),
Eferdinger Straße 6

Es gratulierte der Bürgermeister

Elisabeth Pflüglmayer (90),
Bergern 41

Es gratulierten GR Roither, Vizebgm. Kies-
linger, Bgm. Schlager und GR Pflüglmayer
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Natur & Umwelt

Das Altstoff-
sammelzentrum...
ist am 24. Dezember
GESCHLOSSEN und am
31. Dezember von 08 bis 12
Uhr GEÖFFNET.

Die Christbaum-
entsorgung...

ist am Samstag,
8. Jänner 05 von
12 bis 17 Uhr
und am Montag,
10. Jänner 05 von
08 bis 17 Uhr im

Wirtscha f t sho f
der Gemeinde kos-

tenlos möglich.

Bezug der Müll-
abfuhrlaschen
Wir ersuchen jene Hausbesitzer,
die bei der Müllabfuhr das „be-
darfsorientierte Abfuhrsystem“
gewählt haben, die Kennzeich-
nungslaschen für 2005 (wahl-
weise 6 oder 9 Stk.) bis zur
1. Abfuhr am 7. Jänner 2005
beim Marktgemeindeamt (Zim-
mer 6, Allg. Verw.) zu beheben.

Mülltonnenauf-
bewahrung im
Winter
Bitte bewahren Sie in den Win-
termonaten Restmüll- und Bio-
tonnen  an einem geschützten
Ort auf, da der Inhalt leicht an-
friert und die Entleerung somit
problematisch wird!

Sterbefälle

Ehejubilare

Rudolf Hager (77),
Breitwiesen 15
Christa Kneidinger (61),
Villenstraße 6
Maria Vuger (75),
Lerchenstraße 36
Anna Schlager (74),
Amselweg 4

Cäcilia Falk, geb. Ploier,
Bad Schallerbach
Frau Hermine Steiner-Falk
und Familie aus Wallern be-
dankt sich bei allen, die ihre
MutterFrau Cäcilia Falk wäh-
rend der letzten Zeit und auch
auf  ihrem letzten Weg beglei-
tet haben.

Bürgerservice Rechtliches

Wir ersuchen die Bevölkerung,
insbesondere auch die Jugendli-
chen, bei der Verwendung von
Feuerwerksartikel die Bestim-
mungen des Pyrotechnikgeset-
zes zu beachten. Feuerwerksar-
tikel der Klasse II dürfen nur von
Personen über 18 Jahren ver-
wendet werden und ist unter
anderem die Abfeuerung in ge-
schlossenen Räumen, in der
Nähe von größeren Menschen-
ansammlungen und im Ortsge-
biet nicht erlaubt. Ein Merk-
blatt über die Verwendungs-
beschränkungen ist an der
Amtstafel angeschlagen.

Die BH Grieskirchen hält in re-
gelmäßigen Abständen einen
Sprechtag für Betriebsgründer
und Jungunternehmer ab. Es
können neben gewerberechtli-
chen Fragen wie etwa Befähi-
gungsnachweis, Gewerbean-
meldung und Betriebsanlagen-
genehmigung auch sozialversi-
cherungsrechtliche, arbeits-
marktpolitische und finanztech-
nische Fragen abgeklärt werden.

Jungunterneh-
mer-Sprechtag

Feuerwerksartikel

Nächster Sprechtag ist am
Montag, 10. Jänner 2005
von 14 bis 16 Uhr
bei der BH Grieskirchen,
2. Stock, Zimmer Nr. 64.

Eine Anmeldung ist erwünscht,
jedoch nicht Voraussetzung,
Ansprechpartner ist Herr Kron-
schläger (07248/603-404).

11

Goldene HochzeitGoldene HochzeitGoldene HochzeitGoldene HochzeitGoldene Hochzeit
feierten:feierten:feierten:feierten:feierten:

Alois und Cäcilia Salhofer,
Edlgassen 21

Hausmesse durch Pfarrer Schwarz,
weiters gratulierte der Bürgermeister
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V E R E I NV E R E I NV E R E I NV E R E I NV E R E I N
WWWWWallerallerallerallerallerner Zukunfner Zukunfner Zukunfner Zukunfner Zukunfttttt

Ich, ..........................................................................., wohnhaft in 4702 Wallern a.d.Tr.,

................................................................................................., trete dem Verein „Wallerner Zukunft“

mit 1. Jänner 2005 bei (Mitgliedsbeitrag 5 Euro).

Der neu gegründete Verein freut sich über zahlreiche aktive Mitarbeit! Der Obmann Rudolf  Pfoser

             BEITRITTSERKLÄRUNG

Sozialberatung
Die im Vorjahr monatlich ein-
geführte Sozialberatung in Wal-
lern wurde nicht im erwarteten
Ausmaß angenommen. Aus die-
sem Grund wird das Sprechstun-
denangebot ab 2005 eingestellt.
Als Ersatz bietet die Sozialbera-
tungsstelle des Sozialhilfever-
bandes Grieskirchen Termine
nach Vereinbarung an, die bei
Bedarf auch in den Gemeinde-
räumlichkeiten wahrgenommen
werden können (Tel. 48710).
Um Verständnis für die geplan-
te Maßnahme wird ersucht.

Wussten Sie…
dass zu Weihnachten der
Lebensmittelumsatz um 115
Millionen steigt?

An den Weihnachtsfeiertagen
und bei den Feiern zum Jahres-
wechsel legen die Oberöster-
reicher(innen) großen Wert auf
gutes Essen und Trinken im
Kreise der Familie, mit Freun-
den und Bekannten. 37 % der
Österreicher(innen) verbinden
Genuss mit Essen und Trinken.
UND: Sie sind bereit dafür mehr
auszugeben, als im übrigen Jahr.

Vergleicht man die durch-
schnittlichen Ernährungsaus-
gaben eines Haushalts pro Mo-
nat (Jänner bis November), mit
den Ausgaben im Dezember, so
zeigt sich, dass die Ausgaben im
Dezember um mehr als 10 %
über dem Durchschnitt der Vor-
monate liegen. Umgerechnet
auf alle Lebensmitteleinkäufe
der Haushalte (inkl. Getränke,
aber ohne Außer-Haus-Kon-
sum) bedeutet dies, dass sich die
Oberösterreicher das Weih-
nachtsessen ca. 20 Millionen
Euro zusätzlich kosten lassen.
Österreichweit führt Weihnach-
ten damit zu einem zusätzlichen
Lebensmittelumsatz von nicht
weniger als 115 Millionen Euro.
Im Vergleich zu anderen Regi-
onen liegt Oberösterreich (+
10,4 % wertmäßig) damit ziem-
lich genau im Österreich-
Durchschnitt (+ 10,3 wertmä-
ßig). Höhere Weihnachtsausga-
ben haben vor allem die Steirer,
Kärntner und Niederösterrei-
cher (ca. 15 bis 16 % wertmä-
ßig). Dagegen sind die Wiener
eher zurückhaltend bei ihren
Ausgaben für den Weihnachts-
braten (+ 3 %).

Soziales

Mutterberatung
TERMINE 1. HJ 2005:TERMINE 1. HJ 2005:TERMINE 1. HJ 2005:TERMINE 1. HJ 2005:TERMINE 1. HJ 2005:
24. Jänner, 28. Februar, März
entfällt, 25. April, 23. Mai,
27. Juni (von 15.30 bis 16.30
Uhr im Gemeindeamt).

Rechtsberatung
TTTTTererererermine 2005 1. HJmine 2005 1. HJmine 2005 1. HJmine 2005 1. HJmine 2005 1. HJ
13. Jänner, 3. Februar,
3. März, 7. April, 12. Mai,
2. Juni (16 bis 18 Uhr; Anmel-
dungen unter Tel. 48126-15).

Abschnitt bitte ausschneiden und beim Gemeindeamt (Zi. 6, Allg. Verw.) abgeben!

12
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Vereinsleben

40 Jahre Kameradschaftsbund

Durch die ge-
meinsame Fi-
nanzierung der
Marktgemein-
de und Raiffei-
senbank Wal-
lern konnten
sieben neue
Stepgeräte für
den Sportver-
ein angekauft
werden.

Sieben neue Stepgeräte angekauft

200 Euro gespendet...
hat der Reit- und Fahrverein den Fischbacher-Kindern für Weih-
nachten.

Für das kommende Weih-
nachtsfest und zum Jahres-
wechsel wünschen Ihnen
die nachstehenden Vereine
und Organisationen von
Wallern viel Glück und Ge-
sundheit für das kommen-
de Jahr.

Mit einem aufrichtigen
„Dankeschön“ für die wohl-
wollende Unterstützung im
abgelaufenen Jahr verbin-
den wir die Bitte, uns auch
im neuen Jahr die Treue zu
halten.

Weihnachts-
wünsche

Musikverein

Freiwillige Feuerwehr

Sportverein Zaunergroup

Hausruckchor

Obst- und Gartenbauverein

Reit- und Fahrverein

Kulturkreis

Sozialdienst der Marktge-

meinde Wallern

Rot-Kreuz-Ortsstelle

Raiffeisenbank

Die  ERSTE Sparkasse

Postamt

Verein Wallerner Zukunft

13

Im Rahmen der Jahreshauptver-
sammlung im Gasthaus Meindl-
humer wurde das 40jährige Be-
stehen des Kameradschaftsbun-
des Wallern gefeiert. Major
Gebhard Leitner vom Fliegerre-
giment 3 präsentierte die neuen
Aufgaben des Bundesheeres. Die
Festrede hielt Bürgermeister

Ök.Rat Friedrich Schlager. Fah-
nenmutter Frau Anna Schlager
erhielt die Landesverdienstbro-
sche in Gold, das Landesver-
dienstkreuz in Silber wurde den
Herren Ferdinand Schrangl,
Ök.Rat Josef  Weinzierl, Franz
Schrangl, Franz Lehner und
Georg Kaliauer verliehen.

Vizebgm. Franz Kieslinger, Sektionsleiterin Marlene Aichinger, Renate
Almstorfer, Vorturnerin Sandra Otteneder, Vera Nagl und Hannes Kö-
nigmair
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Eigentums-
verzeichnis

14
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die Müll- bzw.
Biotonnen nicht
überfüllen, da
sie sonst nicht
entleert werden!

Die Restmüll-
bzw. Biotonnen
und die Gelben
Säcke müssen
spätestens bis
um 07 Uhr am
jeweiligen Ab-
holtag bereit-
stehen!

Müllabfuhrplan
2005

15

Ab 2005
werden die Gel-
ben Säcke ge-
trennt nach Wal-
lern Ort und
Ortschaften ab-
geholt (siehe
Plan).

Bitte...
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Nikolomarkt 2004Nikolomarkt 2004Nikolomarkt 2004Nikolomarkt 2004Nikolomarkt 2004


